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Menfchen Ofeler en Welt ÜNnO vOller ane ur Oen Alltag Gerade auch religsiöfen
Dingen egeNren e mMm nach unmiıttfeibar greifbaren r  gen Sie ivOollen üüberhaupt
nichts (un, e nicht e$ fun Rönnen, nach eigenem Weg, na eigener eile unÖ
09s$ FnDde cCHhON Sreifen Q,
Aber er Chrift iDASt fich ur  Os Ins Reich Qer Zukunft, 1eil Ihn Qlaubdt, Qer iDar
unÖ iit und lein 1DIrO, John enry Nemman

S1S aufgebaut Das bejahen. ber S16 brauch-Deutsche Meldungen ten E Ergänzung gelsllg kultureller Art welt-
Bund anschaulich fundierten, erbänden denen einmal die Aulfi-
katholischer

und MäöärTz LAaNd KON1gS-
wıntier die Gründungsversammlung gabe der sittlichen Erziehung, der Bildung und damıt

nNnternehmer ‚LE QuSsS anderen tieferen wertvolleren QuellenL11 Bundes katholischer nterneh-
INeTr STa Etwa 120 Unternehmer mMEeIs dem Ge- spelstien Aktivierung der Kräfte Z andern E111LEC „ Ver-
Diet V'O:!  5 Rhein und ber auch Q uS: Suddeutsch- ge1st1guD.g der TODIemMeEe zufalle Diese Aufgabe hätten

dıe christlichen Arbeitervereine aunf der ELINeN eite, S1eand adIen Zu diıeser Versammlung gekommen un
begrüßten das Nistehen EINEeES CS katholischer Un-bezeugten O daß das Gefühl IT die Notwendigkeit ternehmer Beide UOrganisationen hätten eln breites Feldsolchen Zusammenschlusses sehr Jlebendig fruchtbarster Zusammenarbeitsmöglichkeiten.Die Ankündigung T Gründungsversammlung hatte ehr Sardinal MNgS der die Versammlung V ormittag desunfreundliche Pres ekommentare ZUTI Folge gehabt zweıten Tages besuchte, betonte ebenfalls diesen (a‚eNnen; diıe Befürchtung ZUIL Ausdrtruck kam hler hbilde rakter des Bundes Se1ne Gründung geschehe nıchtsıch Ne „Unternehmerphalanx die iıhr Gewılcht den den Mitgliedern orielile verschaffen, SONdern:wirtschaftlichen Auseinandersetzungen Y Geltung ihnen ıchien aufzuerlegen.bringen suche: Die Tagung WAalTL daher bem zuerst

U'dI1Z klar AD Ausdruck bringen der NEUE Bund
Als eln Beispiel N‘ Versuches Klärung der Lage
und der Pflichten deis katholischen Unternehmertumskeine Tarıfpartei kein rbeitgeberverband Sinne: derT

Organisation der gewerblichen Wirtschaft Se1 Er Seiz
hiıelt Professor Dr JosephET Irier, eE1IN Referat UÜUber
.„Der katholische Unternehmer der kommenden Wirt-sSıch ZUT Au{fgabe, die SsS1  Te Selbsterziehung des O- schaftsordnung Einen weıleren ersuch katholischelischen Unternehmers ZUT sozlalen Verantwortung Grundsätze Del der uselnandersetzung m1T derSinne katholischer und Soziallehre ÖTdern, vordringlichsten Probleme des Wirtschaftslebens derdurch eMeEINSAMES Studium die heute wirtschaft- ohnirage, NWENdUNG brıngen, machte Re-lichen und sozialen Leben ZULI Entscheidung raängenden era VO  y Dr TILZ urgbacher, öln Wir berichten UberFragen klären die Aufgabe des katholischen ÜUn- 1E beiden eierate anderer Stelle d1eSEe's eftesternehmers Beilitrag 1Nrer Bewältigung lel- (S 344 und 3ff.)ten herauszuarbeiten el echnet auf d1e ML1t- Zum Vorsitzenden des Bundes katholischer Unternehmerarbeit der Wirtschafits- und o  VAR  theoretiker und auch wurde 1LTEeKTOT TeL Köln gewaäahltCder Vertreter der Arbeiterschaft Er verpfilichtet SEeINE

Mitglieder L7 1hrem Wirkungsbereich nach den TUuNnNd-
satizen der christlichen Gesellschaftslehre handeln. Er
uC auch Verbindung und EeENGgeE Zusammenarbeit mıT Das Die Not der Ostfüchtlinge Deutsch-
den Christlichen nichtkatholischen Unternehmern „Bischof-Kaller- Land hat ıch NOoCcCh nıcht vermindert

Liebeswerk®‘®An der Herausarbeitung dieser Grundsätze nahm der 1E 1ST allen eutschen andschaften
Vorsitzende der katholischen Arbeitervereine Landtags- finden ]edo ‚ W15SCHN Gegenden besonders druüuk-
en Gockeln Düsseldorf ebhaft te1l ET betionte kend: IWa dem mıt Flüchtlingen ubermäabllig belasteten
bei der Frage der bDberuflichen und wirtschaftilichen! Or- Holstein Oder dem Gebilet Niedersachsens das mit
ganısation IN VO  > derT gegebenen Situation u Flüchtlingen gerade der eit vollgestopft wWwurde, als
gehen diese Tganisationen eute auf neutraler Ba- die Arbeitsmöglichkeiten den künstlich geschaffenen
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Industrie-Großansiedlungen aufhörten die bisherigen Festfreude bereitet werden sollte, hat es besonders be-
1ın wohner selbst chon beschäfügungslos wurden. Diese grü daß .das Liebeswerk als ermächtnis und ZAULIM
Gebiete des £eNds ind auch VO Blıck der Kirche her Gedächtnis des Flüchtlingsbischofs VO:  - Ermland Maximi-

besonderer Weise otstandsgebiete. sind Gebiete Kaller, des großen Freundes aller Notleidenden, q e-
der Zerstreuung ohne atholisches Mutterland, die schieht
Gläubigen, die ihrer großen Bedürftigkeit neben der Es ‚aandel: sich bei dem Bischof-Kaller-Liebeswerk NIC
staatliıchen Fürsorge der mitmenschlichen Hılfe die £1Ne Organisation, SONdern: e1Nne ktion 1n Perma-
Liebe der aubensbrüder besonders benötigen, geTade nenz, . die, bei den berulflichen MitarTbeitern der
der kirchlichen Carıtas nicht 17 genugendem Maß:  D 1iNNe beginnend, 1n immer weiteren und: üıch wiederholenden
werden. Wenn 1STUum Hildesheim, das groß w1e Wellen Krälfte der Hilfe mobilisiert Wenn die Berufs-
Belgien 1st. VO: vVIeTr Katholiken: dreı üchtlinge un d kräfte der Carıtas uch wohl überall VO  5 stark TeEdUZzleT-
VO  - den wenigen einheimischen noch sehr viele bom- ten hältern leben und S1e täglich umge
bengeschädigt SINd, kannn bel! aller Opferfreude C171} en staänd1g Anforderungen uch i1hre Qganz persön-
solcher Krels ich untereinander nicht mehr helfen: UÜche Hilfsbereitschaft STE  7 waollen S1Ee doch ihre
300 mittellose Katholiken hait Holistein aufgenommen, Verbundenhaeit mit den Helfern ıbel den kirchlichen Not-
eln Jet, das früher weiter Zerstreuung IVL 000 standsgebieten erwelsen.). Die trdensirauen sind OIl al-

Katholiken, eilf Pfartreien und achtzehn Hilfsseelsorge- gegangen und ermuntern Mittun. „Arme geben noch
stellen zählte, aber fasıit keine Schwesternstationen Un ÄArmerTen‘‘, darauf gründet sich dies Liebeswerk
Carlıtativen Einrichtungen hatte Heute muUüssen hier Neue Caritative Anstalten Sind, Wle dem Aufruf erbeten,
Kindergärten und Altersheime, Krankenpflegestationen daran ihre Planung für Reparaturen und Wie-
und ürsorgestellen gesc.  en werden. In der St.-Maren- deraufibau überprüfen. anches, Nstandset-
Gemeinde 1n Braunschweig VON Täuflingen: NuUuTrT ZUN und Betriebspflege nicht qganz unaufschlebbar ist,

aus bodenständigen Familien. Von: rund 301  ® - S11 unsten der außerster Not zurückgestellt
kindern den Ooben erwähnten, IurCc Industrieverlage- werden.
Fumn entstandenen Ansiedlungen sind die Lebensverhält- Konferenzberatungen des Katholischen Mädchenschutzes,
N1SSEe erfragt worden: et wa entbehren den ater, 750 dertT sich mit besonderer ntensität der gestellten Aufgabe
en keinen Mantel, 900 kein Paar este E, annımmt, mit den Oberinnen der Schwesternhäuser ha-
NUur eın £1.: oder einen Anzug. Fast der zehnte eil ben einer vielversprechenden Hauskinder-Aufnahme
lebt mit Cdertr qanzen Fami1lie 17 einem Raum, und I1LUT die geführt. rotz den Kriegszerstörungen, den großen wIiTL-
alfte schlaäaft ın e1inem eigenen att In: den Flüchtlings- schaftlichen und verwaltungsmäßigen Sorgen dem Man-
lagern ıch die Not etiwa underttausend Personen gel Schwestern TUr erzieherische Aufgaben haben ich
hausten Juli 1948 Holstein und Hamburg noch viele Häuser chon bereit erklärt, Mädchen Qu$Ss der Dıa-
dariın. Die Gesunden und rwerbsfähigen kommen natür- SPDOTQA. aufzunehmen, elINe grundlegende und
lich viel eichter hınaus als die Behinderten. Die Zahl der planmäßige ausmütterliche Bildung angedeihen las-
Kinder LSst fast dreimal gTOoß, als £S bei der Belegzahl 7 auf die dann elne weitere hauswirtschaftliche Be-
NnOoTrTmal wäre. Die: Lage derT Ostzone ist für die kırch- schäftigung oder Ausbildung oder 21 Übergang 1n die
liche Liebesarbeit nicht günstiger. AÄAuch hierT sınd die Kranken- oder Sauglingspflege und dgl aufbauen kann.
katholischen Flüch_tlfl'mge \hel e1N: Diasporagebiet einge- Die 1ChHhen Fürsorgebehörden dieser Flüchtlingsgebiete
stromt. SInd über diese Hilfe für notleidende Familien gerade
Die bisher aus allen Kräiften geholifen haben, drohen ZuU- auch INn agern und abgelegenen Gegenden sehr fTrOon.
sammenzubrechen. wohl ihre Stellen niıcht mehr unter- Wenn der Heilige Vater 1n eiINem besonderen Hand-

chreiben VO Bischof Keller VO  g Mun:-alten werden können, s1ind S1e 5  ch N1C. VO  3 ihrem
Hilfswerk gewilchen. Sie aben halbtägige: Haushalts- ster als Protektor des adchenschutzes diesen Weg De-

SONdeTrs emp: sieht nicht Zzuletzt die großestellen a IO EL OMMMENN, Oder s1e gingen iür einige Tage ZU
Gärtner Oder Bauern. Flüchtlingsfamilien gaben ÜTSOTGE- religiöse Festigung der Jungen Menschen, ihrer jetzigen
TI11Nnen abwechselnd ein 1ttagessen, damit S1E bel und künftigen amilien, dLe ıch auf diese W eIse voll-
einem Taschengeld 1hTre Tätigkeit fortsetzen oOnnten. FEs ht
handelt iıch nıcht selten Berufskräfte, die den Auch das Ausland haft {‚erelits ben m1ıt nderer

Intention für die Zwecke des Bischof-Kaller-LiebeswerkesVETIGANGENEN TeN behördliche Angebote ausgeschlagen
aben, der Kirche elfen, auch anderTe, die beigesteuert.
schon alter Sind, nachdem S1e ahrzehnte Ein besonderes Grem1um Von ertTretiern aQus den. Not-
dienst ihrer Ööstlichen Heimatdiözesen. gestianden haben standsgebieten verfügt über die ittel, die für das B1l-
In derT JanzenN: Diözese Idesheim konnte NaCh der schof-Kaller-Liebeswerk auf das PostscheC  ONO
Währungsreform dl keiner Cariıtasstelle mehr eın regel- Deutschen: Carıtasverbandes Freiburg Br., Post-
echtes gezahlt wWwerden. Diese Mıtarbeiterschaft scheckamt Aarlsr NrT. 79  > mit dieser Zw_e Ckbestim-
insbesondere verkörpert heute wohl e1Nem besondertTen M UD“ eingehen
Maße die hetrToische T1LAS.
Hier I1  - versucht das „‚Bischof-Kaller-Liebeswerk
helfen Der ufruf dazu dst 1M FebruaT eIGANGEN und Ostzonenbericht Es gibt eute 1n Wés;tdeutschlan;d
VO. Protektor des Deutschen: Caritasverbandes Erzbischof England OC Ulzuviele, dlie: Zuverläss1g WI1S-
auC V ON Freiburg Un Vo selinem Praäsidenten Prälat sen aSs 1n der Ostzone vor sich geht. Die Informationen
Kreutz unterzeichnet Professor 1vo Zeiger VO' der ULIC| die Presse sind spärlich, und die privaten Brieie
vatikanischen Mission 1n Deutschl: hat geistig GE- werden mit Vorsicht geschrieben. ‚eashal bietet eın lan-
iördert. Der Heilige Vater, dem auch SeEINeEeM geTr Bericht üÜüber das en 1n der Ostzone, den die eNg-
fünfzigjährigen Priesterjubiläum e1INe ıhm willkommene lische Zeitschrift „Ihe Tablet' (5 und 49) Vel1-
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öffentlicht selbst dem Deutschen manches, Was nicht schule oder die höhere Schule: Dann beginnt die ‚‚Berufs-
der NC GeNaAU geWU. hat Diese Zeitschri 1st be- lenkung An das Arbeitsamt Sle erfolgt ganz un: Jal
annnı aIiur daß S16 siıch mıT großer orgfalt ınterrichtet nach dem jeweiligen Bedarf Prıvate Initiative 1STt weder

hAhl1er noch SONSLIWO offentlichen Leben. PlatzeIhre Darstellung (T relig1iösen Lage der Ostzone wIird
zusammengefaßt dem E1 „1m Augenblick 151 die 1le Druckerzeugnisse unterliegen der Zensur un: der

veränderlich n kann Ma  . Der Sa CIl, staatlichen 'aplerzZuWweIsung Kein erleger omMmMm H1ını-
daß die esatzungsmacht die Kirche iwa derselben ter das eNne1ımnN1s nach welchen rundsätzen die Ge-
Welse duldet Wie Hitler selIiNen ersten Jahren. Die nehmigungen erteilt werden ‚Es kommt VOIL, eiwas,
Entfremdung des olkes VO  < der Kirche soll schrıittweise Was euie als reaktionär Zurückgewilesen wurde, MOIGEN

als fortschrittlich erscheinen arft ants Schrift „Zumın d unauffällig VOTLI sıch geheaf.“
uch diesem Fall d1ie Umerziehung bei der Ju- EWIGgEN Frieden onnie nach langem Überlegen GC-

druckt erden Platos Werke fanden keine nagend eln Der Religionsunterricht ist teilweise Janz auf
kircheneigene Räume verwlesen, ellwelilse muß zwıschen Schrifttum das als politisch Detrachtet WI1rd unterliegt

der Zensur V O  ; SsSeliten der Parte1ı nicht des StaatesSchule: und Religionstunde Wen1gstens ‚3081 Stunde
Pause lıegen damıt den Hern die Teilnahme eI- Zweilel und er oberster Instanz selbstverständlich
chwert w1ırd Begründung Da Kirche und aag Ssireng seitens derT ilitäradministration. Unterhaltungs-
getirenn sind muß das auch außerlich UIC diese Pause literatur VO naturalistischem oder materlalistischem
ZUMM Ausdruck gebrac werden! Kirchliche Jugend- Charakter wird DbevOo TZUGT
zusammen künifte 1nd War N1C gänzlich verboten ber Die SED WIird charakterislert als „nEINC unglückliche MIi-
aufti das HAL Religiöse beschränkt und werden VO  - der Schung VO  S Marxisten, Opportunisten, Karrieremachern
„Freien eutschen Juge: als „Element der Zersplitte- aller ScChattierungen und fifrüheren Nationalsozialisten die
TUg der Jugend propagandistisc. ekämpft Ilhre ankesschuld die Partei abstatten die ihnen
17z1e. begegnet die jesatzungsmacht den Führern derT Zuflucht übelster agıtatorischer ManierT Verzel-
Kirchen mı1t Freundlıc  eit Zu Ehren des Erzbischofs hung gewährt
VO  = '\adeTrborn wurden: be1i elner Firmungsreise Straßen Das Bauerntum befindet sich auft dem Weg ZUTFC Kolchosen-
beilaggt und VO OomMandanten VO  - S5achsen e1nNn Bssen wirtschaft weil die Neubauern nach der Agrarreform
gegeben Die Schwierigkeiten eginnen, { die unter Betriebsverhältnissen angesetlz wurden d1ie keine
aCc geht Der Bischof VO.  =) e1ßen durfte. bel Ex1istenz gewährleisten Die Kollektivhaftung IUr die KET-

4000 Jugen:  ichen sprechen ber d1ie Her- füllung des Umlagesolls bedroht gleichzeitig auch die: gE-
ausgabe Bistumsblattes wird ıhm N1C gestattet ordneten altbäuerlichen eiriebe ENSO greift d1le Ver-
und den Fuldaer Bischoiskoniferenzen arf N1C. staatlıchung andel und Gewerbe nach und nach
teilnehmen. Dem Breslauert Kampitelsvikar Dr Piontek aber :oONnsequent auch auf dle kleineren UunN: kleinen: Be-

TrT1Ie über Die Gewerkschaften fiunktionieren N1IC. alsGörlitz allerdings wurde die USsre1lse diesem WeC
erlaubt Vertrauens-, SONdern : Kontrollorgame gegenuber :er AÄT-
Die Erziehung der Jugend hat deT aa ebenso Qu$- beiterscha In den aDrıken sSie da's Hennecke--System
SC  1e  ich die GTE WI1e das Dritte eIC als geireues Abbild sowjetischer eihoden ZULI eistungs-

erhöhung voller ute Einzelne Bergarbeiter könnenNUT daß S51 JetzZ nach TrTussischem Muster gehandhabt
wIlrd el plelen Leistungsnormen, Kontrollen, Erfolgs- DIS ausend Mark ONa verdienen und mıl inhnen
berichte und Statistiken Wettbewerbe und Rekorde die das ec Z.UIL Einkauf den en die für die Bezie-

Rußland übliche Rolle Da. wird &© 11IVU ahrespensum her hOhererT Einkommen nach und nach erTtichtet werden,;
Jler Monaten bewältigt und dem Lehrert vorgeschrieben, W1e Rußland Das: höhere Einkommen LST Ausdruck
Was auie eCe1NeT OC'! den Kindern beizubringen höherer Leistung UNOG darum privilegier ber auch
hat Man 1S5T erstaunt da geleistet wird tatsäc  1C| dleses Sie schlechten: erhältnis den Ein-
kann selbst untier normalen Schulverhältnissen AUT 111 kommensverhältnissen den: westlichen Ländern. kın
Bruchteil VO dem bewältigt werden WasSs gefordert und NZUug kostet den Läden: der Bevorzugten 500 Mark
auf dem Papier erreicht wird Die russischen uTro- eiIN ilo Zucker Mark .1 1V: Zigarette 0 Pfennig

SIN m1{ den Statistıken zuirieden eamte auftf Lebenszeit und mı1ıt ensionsrechten. g1bt
Eine besondere Unterricht spielt die „ Gegen- nıcht mehr; {1Q  w kennt Nnur Hand- und Geistesarbeiter
wartskunde ANige Beispiele vorgeschriebener Ihemen Tle Pensionen SINd abgeschafft und UrCc FÜrsoTge-
erläutern dieses eiwas myster10se Fach Da be- unterstutzungen fIüur Arbe1tsunfähige erseizt die 90 Mark
handeln erıchte deutscher Frauen (von der Demokra- 0Na Höchstfall etiragen
1schen Tauenliga) Der iıhre Erf  Iungen der SOoW Jet- Diese wirtschaftliche und sozlale Struktur der Ostzone 1St
un10n Die russische Oktoberrevoalution und ihre Be- also dem russischen Vaorbild bereits viel vollkommener
deutung IUr die Ostzone Der Marshallplan als Hinder- angeglichen als Westdeutschland allgemein be-
N1s fÜr d1e deutsche Einigkeit Die So0WJjet-Armee VOCOI- kannt LST Bezüglıch der Angleichung auf gelstigem und
1äßt Korea die mertikaner bleiben: Lande Biogra- relLg1iösem Gebiet 1nd d1ie Beobachter der Ansicht
phien VO  Z Liehbknecht Rosa UuXeMDUrG Dimitrofi mıL e&1LNneT Beschleunigung des Küurses erst nach der Bil-

Kulturelles en derT Sowjetunion dung des westdeutschen undesstaates rechnen. 1st
Die einklassigen Volksschulen 1nd abgeschafft die Kin- und daß die gegenwaärlige Zurückhaltung IU aus Da-
der aQdus den kleinen Dörfern besuchen die Zentralschule gandıistischen rüuünden geubt wırd das Volk AL

Nachbarort Im ünifiten Jahr begınnt derTr russische, Schlaf W1IEegEN Man zOgert nicht diesem WeC
uch gelegentlich den Rückzug anzutreten SO wurdeSiebenten (der englische prachunterric. Melstens ist

Der weder für den 1NenNn nDnoCcCh ur den anderen e1IN LehreTtT die VOT CINIOETI Zeit verfügte Anmeldepflicht TUr
verfügbar Nach acht Jahren Grundschule die IUr alle religiöse Veranstaltungen und Vorlagepflicht für Predig-
Kinder verbindlich sınd O1lg EelN: dreijJährige Berufs- ten auf iırchlichen Protest hin wleder aufgehoben Man:
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hat den Erfahrungen der Nazi gelernt Man glaubt n]ıCcCht allein und i1soliert Zl fühlen der täglichen
mehr 21t en als JeTLeE Arbeit des Organisierens und Ausbildens, sich g e  (a

seitig kennen Jlernen, Ach Schreiben, UIC Aus-
tausch V OIl en Ideen, Gefühlen und rfahrungen

Meldungen aus der katholischen Welt zusammenzuarTbelten, SICH trOTtZz der Verschiedenheit der
Erziehungsmethoden und der OTganısatorıschen Formen

Aus S‘ud- und Westeuropa vereint fühlen

Die „Annuarlo Pontinlcıo0 das amtilıche eTrstie Veröffentlichung des 1st Sodann das
wachsende Kirche Wort MSgr Monitinis die Jugend der atholischen

Jahrbuch der roömischen Kurie für
ktion Es folgt Bericht UDer 1tZUNGg desı NLeT-1949, 1st Rom erschlenen. Daraus geht heTvor, nationalen KOongrTesses el der Internationale Buüro

waäahrend des ontikfkates des gegenwärtigen Papstes 158
185 Erzbistumer und Bistümer errichtet WOTrden SIN mMüut ıhm zugleich das „Bulletin gegrundet WOTden

Eın zwerter Teil des Heftes EeIICNLE ‚Der „Erelg-53 Bischoifissitze wWwuTrden 1Ne1 geschalien, und 100
Apostolische Vikariate SO W 1LE Apostolische rafekturen diesem Falıl VOT allem 'beTr das große Welt-

jugendtreiffen ag de Compostella und ‘ıDer d1e
WUurden wschofissitze verwande Im etzten Jahre
wurden Bıstümer gegründet L11 USA anada, enNnischen Jugendtreiffen 1n Rom 1 ‚eptemberT TZTEN

Jahres.Brasıliıen Equador Indien und auft den hilippinen. Die
Diozesen Marseille und urn LIL Australien wurden Es folgen: erichte Der die Organisationen der Kathol1-

SCHEN Aktıon den verschı:edenen Ländern, dieses
17 den Ranig VOÖO:  Z Erzbıstumern erhoben NEeUuUe pOoSto-
lische Vikarnate ZEeIgTEN dLie Entwicklung der Miıss1ionen iIWber diıe]enıugen der Niederlande der Vereinigten S taaten

und Argentiniens Zum CcChlu. gıbt Bulletin: die Del-Südafrıka, Te 1115 Tl 1gerla Equa-
dorTr Paraguay Dazu kommen NCUES rafekturen 10 den sprachen des: Vaters l die Jugend S.an-

de Compos  a Rom wlederBelgisch-Kongo, TanzOÖösisch- Westafirıka auf Borneo und
ava
Im ganzen Zza. die atholische Kirche Beginn des

Italiens Hoffnung talien hat nOomınell 161 F1 Arbeijts-Jahres 1949 atriarchate 257 Erzbistüumer m1t uNra- Die christlichen
Gewerkschaften

1LOS@ aber nach Feststellung desganbıstüumern (Metropolitensitze) Erzdliozesen ohne
Sekretärs der christlich emokrati-uffraganbistümer 10572 Bıstumer, Titularbischöfe, d1ie

ScChen Parte1 fanden Millionen voll Erwerbsfähige wäh-
ZUMEe1IST als elhbiıschoöfe funqgleren; fernertr Abteien

rend des etzten halben T'S'als O07A!
un: Prälaturen nullius 11 Apostolische Administraturen,

niıchtbischöfliche Ordinarlate Prälaturen der OT1IeN- Beschäftigung „ESs gibt ge verantwortliche euie
1äßt „Catholic Herald“” (4 49) ıch aus Bologna berich-talischen. Riten 744 postolische Vıkarlate 129 DpOosSto-
ten, „die der 'eINUuNGg sSind, daß d1le rasch fortschreitendelische Tafekturen selbständige 1SsiONSgeblete politische und wirtsc  ıche Krise ohne Gewalt vorbel-
gehen wird.

Kodifikation In den: cta postolicae 155 wurde
des orientalischen

Die irtschaftskrise wIird verschärift ÜTE andauernd
Eherechtes als erster 'eil des omMmmMenden ‚eX wiederhalte Störstreiks die Auftrag der Kommunlsten

Juris Canon1ıcı für die orlentalische VO  5 den YJanz untier ihrem 1N: stehenden allgeme1inet:
Kırche das eTecCc publiziert Gewerksc  ten (  Nnfederazione Generale 1ana La-
LDhie Arbeiten dem NeuUuUenN ESETIZ begannen 1929 Voro entfesselt werden. Die OmMMUNıSten en die Pa-
unter Kardinal Gasparrı und sSe1lt 1935 Wäal £UN€e ständige ;ole der Nicht-Kooperation ausgegeben 3008 arbeiıten e1N-
KOomm1s5s1i0n dafür talıg Obgleich annımmt1t das gestandenermaßen auf den Zusammenbruch der Wirt-
Gesetzbuch ücht allzu ferner eit fertiggestellt SC schaft hin. Um IhNre aCcC brechen wurde 10
WITd hat aps! Pius > <bß auft en der orientalischen 19438 die antikommunistische Freie Gewerkschaftsbew e-
irche SChHhON: jJetzt UTrC Motu PTODILO VO Februar QUN' en ge  en Libera Confederazlone Generale
1949 „‚Crebrae allatae‘ die auf das erecht bezüglichen taliıana LavoTo) Die „Comitatl Civici der Katho-
Canones Ia gesetzt. iıschen ON, die voNgen Jahr den politischen
DIie 131 Canones, die 11 Kapitel Jeg.  e sind Kampf gegen den KOMMUN1SMUS ührten und g  M,
schließen sich den ateinischen Odex Eine en den Hauptanteil der Gründung der KR2UEI
‚JeEueTuUuNG IUr die orientalische Kirchendisziplin stellt die werkschaftsbewegung, mit deren S1Ee TU den Kampf
inführung derTr Eheproklamation dar, die, wWI1e el. auch der Wirtschaft und Gesellschaft entscheiden
notwendig geworden UST weil ıch auch Orijent das en In diesen oml1tees hat der italienische Kathaoli-
Gem  >  einschaftsleben der er und Stämme 113er mehr £1INe erstaunliche Tatkraft bewilesen Selbst
CcCkert daß Ehen zwischen stammesitTremden Partnern krntisches „‚Manchester Guardian (10 49)
häufiger werden. erkennt an, S1€e diıesem Jah  — :, VOD! Position Po-

S1110 vorangeschritten Sin.d und Tklich „ CINC atho-

Bulletin international Das Internationale Bür: der Katholi- SC On Aktion darstellen die üÜüber 1Ne „MäCh-
Jeunesse Uge Organisation al jedem Platz deses verfügt Ihr

Catholique
chen Jugend das kürzlich Rom € 1 -

richtet wonrnden USsT g1bt jJeizt Führer 1S1 Dr Gedda

UgeTEe Zeitschrift heraus das „Bulletin internationi; (Ae Die Erfolge der UEeN Gewerkschaftsbewegung hberech-
la Jeunesse Catholique In NC OoIrWO qgubt die en Hoffnungen Man hat Wäal N1C. WI1e INa  H GE-
Zeitschrl! ıhr d  L (das dann esteht, ‚‚den Hortizont hofft hatte die sozlalistischen: Un fIrel republikanischen
Cder Jugend CLNEeI katholischen Weltsicht erw eiıtem. Gewerkschaftsmitglieder vollständig herüberzlehen kOon-

der das 1INDIGE Bedürfnis befrledigen zr  SIC Ne Abe  —A 1ST der Gewerkschaft gelungen, deT
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